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Kreuzer Königsberg vernichtet
Wie bereits in einem Teil der heutigen Auflage des

General Anzeigers mitgeteilt iſt nach einer Bekannt
gabe der engliſchen Admiralität der deutſche Kreu

zer Königsberg vom 4 bis 11 Juli in der
Mündung des Rufidje an der Küſte von DeutſchOſtafrika

von den beiden Monitoren Severn und Merſey voll
ſtändig wrack geſchoſſen worden An Einzelheiten wird
darüber mitgeteilt

Die Monitore fuhren am 4 Juli den Fluß hinauf
und eröffneten das Feuer nachdem Flugzeuge vorher
genau die Stelle feſtgeſtellt hatten wo die Königsberg

lag Die Königsberg erwiderte ſofort das Feuer Der
Monitor Merſey erhielt zwei Treffer Eine Granate
tötete vier Mann und verwundete vier Mann Da die
Königsberg ſich inzwiſchen zurückgezogen hatte war

es den Fliegern ſehr ſchwer feſtzuſtellen wo die engliſchen

z Baſel 13 Julidie italieniſchen Großkampfſchiffe ſeit 10 Tagen im ägäiſchen Meer
ſti geplant geweſen es ſei aber inzwiſchen Gegenorder gekommen

Geſchoſſe hinfielen Der Kreuzer wurde im Anfang
fünfmal getroffen aber nach einigen Stunden berichteten

die Flieger daß die Maſten noch aufrecht ſtänden Da
rauf wurde gegen die Königsberg eine Salve ab
gefeuert wodurch das Schiff zwiſchen den Maſten in
Brand geriet Dennoch fuhr die Königsberg fort zu
feuern aber ſchließlich ſchwiegen ihre Kanonen ent
weder aus Munitionsmangel oder weil die Geſchütze
unbrauchbar geworden waren Die Monitore brachten

mit Hilfe des engliſchen Kreuzers Weymouth drei
Kanonen an Land Der Kreuzer Pioneer feuerte in
zwiſchen von der Mündung des Fluſſes ſeine Kanonen
auf die Königsberg ab Um die Zerſtörung des Kreu
zers zu vollenden wurde am 11 Juli ein neuer An
griff gemacht wobei das Schiff ganz wrack geſchoſſen

wurde Auch bei dieſem zweiten Kampfe erwiderte die

Königsberg das Feuer und man hatte drei Verwun
dete an Bord der Merſey

Wenn man lieſt daß die Geſchütze unſeres kleinen
Kreuzers bei der erſten Beſchießung verſtummten weil
ſie keine Munition mehr hatten oder weil ſie unbrauchbar

waren daß die aber trotzdem bei der zweiten Beſchießung

das feindliche Feuer abermals erwiderten ſo hat man

auch in dieſem Falle wieder das übliche Bild amtlicher
engliſcher Berichterſtattung Trotzdem werden wir uns

natürlich an den Gedanken gewöhnen müſſen daß auch

für dieſen ganz auf ſich allein angewieſenen Auslands
kreuzer ſchließlich die Schickſalsſtunde ſchlagen mußte

zumal er ſich einer Uebermacht gegenüber ſah gegen die

auf die Dauer nichts zu machen war Zurzeit liegen
übrigens deutſche Berichte über die Wrackſchießung der

Königsberg nicht vor

Unſer kleiner Kreuzer Königsberg wurde 1905 in
Dienſt geſtellt Jm Anfang des Krieges war er an der
oſtaſiatiſchen Küſte ſtationiert und hatte die Aufgabe
dentſche Schiffe in neutrale Häfen des indiſchen Ozeans

beſonders auch nach Sumatra zu geleiten Auf dieſen
Fahrten hat der Kreuzer eine große Zahl von engliſchen

Handelsſchiffen verſenkt Der Schaden den die
Königsberg den Feinden zufügte iſt von ihnen auf

275 000 Pfund Sterling berechnet worden Jn ruhm
voller Weiſe hat er dann engliſche Kriegsſchiffe vor all
zu kecken Angriffen auf Oſtafrika abgehalten Am
19 September v Js gelang es ihm den Kreuzer
Pegaſus der vorher das ungeſchützte Dar es Salam

bombardiert hatte im Hafen von Sanſibar in Grund zu
ſchieß en nachdem er erſt ein britiſches Wachboot durch

drei Schüſſe kampfunfähig gemacht hatte

Ff italieniſche Flotte im ägüäiſchen Meer

Nach einer telegraphiſchen Meldung der Baſeler Nachrichten befinden ſich
Jhr Eingreifen in den Dardanellenkampf
Ein italieniſches Torpedobootszerſtörer

Geſchwader iſt in dem Hafen von Korfu eingefahren mit der Erklärung ihn binnen 24 Stunden wieder zu ver
laſſen und während dieſer Zeit von der drahtloſen Telegraphie keinen Gebrauch zu machen

Um den Friedhof von 6buchez
Genf 13 Juli Der vierſtündige kombinjerte fran

zöſiſche Verſuch ſich dem verlorenen Souchezer Friedhof
neuerlich zu nähern ſcheiterte infolge der verheerenden
Wirkſamkeit unſerer Artillerie gegen die von den Carenc
zyer Laufgräben anrückenden Franzoſen die zu verluſt
reichem Rückzuge gezwungen wurden Die Franzoſen
leiden jetzt in dieſem ganzen Abſchnitt unter der Nach
wirkung des Arraſer Bombardements das ihre wichtigſten

Reſerven zerſtörte Ein gleich ungünſtiges Ergebnis
hatten die franzöſiſchen Bemühungen zur Zurück
gewinnung der bei Croix de Carme verlorenen Teile
des Prieſterwaldes

Frankreichs Kriegsloſten

Finanzminiſter Ribot brachte am Montag in der
Kammer einen Geſetzentwurf auf Erhöhung des Aus
gabebetrages der Landesverteidigungs Staatsſchatzſcheine
auf ſieben Milliarden Franken ein Der am
18 Mai auf ſechs Milliarden feſtgeſetzte er
iſt bereits um 150 Millionen überſchritten z

Verkürzung der Beumtengehälter in

Frankreich

Die Daily News meldet aus Paris Bisher hat
die franzöſiſche Regierung die Gehälter der Staats
beamten die ins Heer eingeſtellt wurden voll ausbe
zahlt Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet be
abſichtigt man jetzt aus Sparſamkeitsrückſichten vom
I Auguſt ab eine Herabſetzung der r wahr
ſcheinlich in Zukunft auf die Hälfte 2z ABeſſerung im Sefinden der

Albatros Leute

z B Stockholm 12 Juli Oberleutnant Hähne vom
Albatros befindet ſich jetzt viel wohler desgleichen

auch die am ſchwerſten verwundeten vier Matroſen
Zehn Patienten werden wahrſcheinlich nach Visby der
Hauptſtadt der Jnſel Gotland übergeführt werden wo

Fammlung geſagt

RöntgenUnterſuchungen vorgenommen werden ſollen

Unterſeebotheute

z Rotterdam 13 Juli Unweit Tambrook
ſhire hielt ein Unterſeeboot den engliſchen Dampfer
Meadowſield an und beſchoß ihn Ein Schuß

traf die Funkenkabine und tötete einen Matroſen Nach
dem die Bemanung und die Paſſagiere unter denen ſich
zwei Frauen und zwei Kinder befanden 64 Stunden
herumgerudert waren wurden ſie gerettet

z Kopenhagen 13 Juli Die Beſatzung des
däniſchen Dreimaſtſchoners Ellen iſt geſtern im Hei
mathafen eingetroffen Der Steuermann erzählt daß
die Ellen am 6 Juli abends von einem deutſchen Un
terſeeboot in Brand geſchoſſen und die Beſatzung vom
ſchwediſchen Dampfer Nautic aufgenommen wurde
nachdem ſie 16 Stunden in Booten auf dem Meere
umhergetrieben war

Hollünder gegen Engländer in

öüdafrin

Haag 13 Juli Aus Südafrika wird berichtet daß
die Angriffe des engliſchen Pöbels auf das Eigentum
von Deutſchen und Holländern in Johannesburg Dur
ban und anderen Orten bei der holländiſchen Bevölke
rung Südafrikas allgemein große Empörung ausgelöſt
haben Der Oberrichter Krauſe der ein entſchiedener
Gegner des Aufſtandes von Dewet war ſagte angeſichts
dieſer Schandtaten verſinke das Vergehen der Aufſtän
diſchen in nichts Faſt überall werden ſelbſtändige Kan
didaten der nationalen englandfeindlichen Burenpartei
gegen die Parteigänger Bothas aufgeſtellt Die Buren
haben in den größten Städten wie Prätoria und Pie
termaritzburg Ausſchüſſe zur Unterſtützung der durch die
Plünderung verarmten Deutſchen gebildet Geld zur
Unterſtützung der Deutſchen ſtrömt von allen Seiten zu
ſammen namentlich von der Landbevölkerung Einer der
bekannteſten Burenführer hat auf einer großen Ver

Die Deutſchen haben den Buren in
ihrer Not nicht nur durch die Tat ſondern auch mit
Geld geholfen Jetzt iſt uns die Gelegenheit gegeben
uns dankbar zu erweiſen z

Dublin verlungt ſofortige Homerule

Amſterdam 13 Juli Die Times melden Am
Mittwoch wird eine beſondere Sitzung der Dubliner
ſtädtiſchen Verwaltungen abgehalten werden Auf der
Tagesordnung ſteht eine Reſolution die die Einführung
der Homerule für ganz Jrland am 17 September ver
langt Nach den von der liberalen Regierung abgegebenen
Erklärungen ſoll Homerule erſt nach Beendigungdes Kriegs
eingeführt werden Sehr wahrſcheinlich trauen aber die
Dubliner dem neuen Koalitionskabinett nicht Die Ein
berufung der Verſammlung iſt auf Verlangen von
40 Dubliner Stadträten erfolgt z A

Re ruſſiſchen Offiziersverlufte

Die am 27 und 28 Juni veröffentlichten Offiziers
verluſtliſten verzeichnen an Toten Verwundeten und
Vermißten insgeſamt 5 Generale und 31 Regimentskom

mandeure Die Verluſte rühren rin aus den
Kämpfen um Halicz am Dnjeſtr her 2zRußlands japaniſche deling

gegen die Bundesgenoſſen
z Hamburg 13 Juli Das Hamburger Frem

denblatt meldet Zuverläſſigen Mitteilungen zufolge
dreht es ſich bei den eifrig geführten ruſſiſch japaniſchen
Verhandlungen um den Abſchluß eines Defenſiv und
Offenſiv Bündniſſes Rußland ſei bereit weitgehende
wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe an Japan zu machen weil
es dadurch größere Unabhängigkeit ſeinen Bundesgenoſ
ſen beſonders England gegenüber zu erlangen hofft

Re Untütigleit 6erbienz
z Rotterdam 13 Juli Der Konſtantinopler

Berichterſtatter des Nieuwe Rotterdamſchen Courant

der gegenwärtig die Balkanſtaaten bereiſt berichtet
ſeinem Blatte von Mitte Juni daß diejenigen die mit
den Vorgängen in Serbien gut vertraut ſind und ſich in

Niſch dem Sitze der Regierung und Kragujewacz wo
der Hof reſidiert zuverläſſig informiern konnten die

jetzige untätige Haltung Serbiens die den Diplomaten
der kriegführenden Vierverbandsmächte unverſtändlich

und rätſelhaft erſcheine vollkommen verſtehen Jn
und ebenſo in Montenegro werde die

die
Serbien
Verſtimmung über Ententemächte
größer und der Wunſch nach Frieden leb

Dieſer Standpunkt werde auch von einfluß
Perſönlichkeiten vertreten Die ſerbiſche Ar

mee ſei nunmehr gänzlich reorganiſiert und mit allem
Das Eingreifen

im adriatiſchen Meerejetztder eigentliche
habe die Lage

hafter
reichen

reichlich verſehen Jtaliens das
Gegner Serbiens geworden ſei
für Serbien und Montenegro gänzlich geändert

Der vericht des Großen Hauptquartiers

vom 13 Juli
W T Großes Hauptquartier 13 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein franzöſiſcher Handgranatenangriff bei der

Zuckerfabrik von Souchez wurde abgewieſen
Jm Anſchluß an den Sturm auf den Kirchhof wurde
darüber hinaus unſere Stellung in einer Breite von
600 Meter vorgeſchoben und auch das an der Straße
nach Arras gelegene Cabaret Rouge genommen
Die Zahl der Gefangenen hat ſich auf drei Offiziere und
215 Mann erhöht Verſchiedene Anſätze zu feindlichen
Gegenangriffen wurden unter Feuer genommen ihre
Durchführung wurde dadurch verhindert

Zwiſchen Maas und Moſel entwickelte der
Feind lebhafte Artillerietätigkeit Viermal griff er im
Laufe des Abends und der Nacht unſere Stellungen im
Prieſterwalde an Die Angriffe brachen unter
großen Verluſten vor unſeren Linien im Feuer zu
ſammen

Oeſtlicher und füdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Die Lage iſt unverändert
Oberſte Heeresleitung

e
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Die Foreierung der Sanlinie
Jm Vorgelände der Feſtung Przemysl

Wir gingen die Feſt wie ein ſprungbe reit vor
ſeiner Höhle liegendes R ſchlichen uns heran wie
Jndianer auf dem Kriegspfad Unendlich vorſichtig
ſchoben ſich die Abteilungen vor immer wieder ging die
Artillerie in Aufnahmellungen und grub ſich die Jn
fanterie gegen einen unerwarteten Vorſtoß aus der
Feſtung heraus ein obwohl weit und breit vom Feinde

ung un
rubtier

nichts zu ſehen war Aber gerade dieſe Ruhe die jede
Ueberraſchung in ſich bergen konnte wirkte unheiml lich

Nachdem wir zwei Tage auf den Höhen öſtlich
Skopow gelegen und dieſe zu einer ſtarken Ver
teidigungsſtellung au gebaut hatten ging es mit einem
Male energiſch gleich viele Kliometer weit vorwärts
Wir marſchierten allerdings nicht auf der großen Landſtraße auf Przemysl zu ſondern ſchlängelten uns auf
dem Höhenweg der durch die großen Wälder von Heluſz
nach Kaluza führt vor

Landſchaftlich war es ein wundervoller Marſch BeimAbmarſch ſchüttete es zwar allein das kühlte vur die

Hitze der letzten Tage und löſchte den Staub der Straße
Um ſo friſcher ſchien nach dem Regen der grüne Wald
Laubwald wechſelte mit Tannen Jungholz mit alten
Stämmen Jmmer die Höhe entlang ging es immerunter grünem Blattwerk zwiſchen Farn und Weißdorn
Freilich r Weg war drunden e vabe eiv Wald o eg
der für einen landesüblichen Karrem gerade noch fahr
bar war

Jn kleinen gemiſchten Delachements leine von Jnfanterie
Artillerie wurden wir vorgezogenund Wir waren beieinem der vorderſten und ſo mätzten uns die Arbeiten

der Pioniere wenig die gerade angefangen hatten den
Weg auszubeſſern Ueberall knirſchten ihre Sägen und
klangen ihre Beile Stämme wurden gefällt über denWeg gelegt und mit Erde beworfen und ſo eine feſte
tragfähige Straßendecke hergeſte llt Aber es gab noch
genug tiefe Löcher ſo daß es der ganzen Geſchicklichkeit
der Fahrer bedurfte die Geſchütze glücklich durch
zubringen

Beim Hegerhaus am Kaluza das jetzt freilich auch
nur noch aus den leeren Mauern beſteht hört der Wald oſt um die Feſtung herum um J von Norden einzu
e ÜXTÜT
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Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn 3
an auf Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit
ca 400 Ilustrationend n

J as bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die 7
atsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mitg u Zimd arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so

erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürsten die vielen öffentlichen vaterländischen Kund 7g

4 gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd S
erhalte zu bleiben Eine grosse Anzah von Berichten von Kriegsteilh nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt 3

4 hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIlustrationen erläutern den Text W
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ür die Leser unseres Slattes bringen wir einen

Kriegs Atlas
enthaltend 10 Kriégskarten über sämtliche Kriegsschauplätze der

stklassige Stiche in 6farbiger Ausführung

bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen i
stellung einer grossen Auflage ist es uns mwöglich

zum guserordentllch niedrigen Prete von H
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Mk 70 unseren l esern anzubieten
Generab Anzeiger für Halle u d Provinz Sachsen

auf Hier teilt ſich die Straße Die eine führt überMackowice über den Nordfrontgürtel die andere führt
in nordöſtlicher Richtung daran vorbei Bis Kaluza
deckt der Wald dann wird das Gelände frei und liegt
offen unter den Feſtungskanonen Doch wir waren
leichtſinnig geworden durch den ungeſtörten Vormarſch
der letzten Tage

Nach allen e Meldungen ſollte dieFeſtung nur a ehe ſein der Fortsgürtel war miteinzelnen Oeſchüpen eſtückt Das öſterreichiſche
10 Korps das von Süden heranrückte wollte verſuchen

die Feſtung mittels Ha re zu nehmen Wir
traben auf der Straße vor guf der wir zu unſerer
Rechten in einer Entſernung von knapp 5000 Meter die
Forts liegen ſahen Als flache hellgrüne Kuppen hoben
ſie ſich von den dahinter liegenden dunklen Waldungen
ab An ehemaligen ruſſiſchen Batterieſtellungen führte
der Weg vorbei Sie waren in ſtärkſter Weiſe ausge
baut und die tiefen Granatlöcher die ringsherum lagen
und in denen das Waſſer von dem morgendlichen Regen
guß wie in kleinen kreisrunden Tümpeln ſtand zeugten
davon daß die Straße völlig unter dem Feuer der
Feſtungsgeſchütze lag und die Oeſterreicher ſeinerzeit
kräftigſt herübergewirkt hatten

Es war uns nicht ganz geheuer zumute allein wir
vertrauten doch auf die eingegangenen Meldungen und
zogen die Abteilung nach Allein noch war die lange
Linie der in Kolonne zu einem hintereinander mar
ſchierenden Geſchühe nich völlig aus dem Walde heraus
gekommen als ſich von einem der Forts der erſte Schuß
löſte und ein Schrapnell hoch über der Kolonne in
weißer Wolke zerſprang Zum Glück führt links der
der Straße ein Hohlweg in eine tiefe Mulde Jn
raſendem Galopp karrierte der Ordonnanzoffizier zurück und führte die Abteilung da hinunter Ehe die
Ruſſen mit ihrem Feuer noch zur Wirkung kamen war
der letzte Pferdeſchwanz verſchwunden Wir war

ieallerdings nan auch zur Untätigkeit verdammt
au 3geſuch en Stellungen waren unbeziehbar da ſie vom
Fort her flankiert wurden wir mußten froh ſein daß
das ruſſiſche Streufeuer in die Mulde ſchließlich wieder
aufhörte ohne Schaden angerichtet zu haben

Unſere Diviſion ſchiebt ſich von Weſten gegen Nord

dass jede gewünschte Kriegskarte

Infolge Her
diesen Kriegsatlas

50
nun

e und d linken JiWget der 11 Armee
zu a untere d nie anſchickteJ c e der Fe tung aus

e n ux n a ſchlmnmn zu

n ni ordennd ſo wir den ehe in der anke und
ſtehen ſeinen Geſchützen ſo lange keine ſchweren Batte
rien da ſind völlig wehrlos gegenüber

Allein was hilfts Die nördlich des Raſlannarringes liegenden Dörfer die noch von den Ruſſen veh
ſind müſſer erſtürmt werden Die Jnfanterie geht ſcho
im Olſzyna Grunde vor im z marſeh einer hinterdem andern Für Artillerie führt da kein Weg aber
wir müſſen mit um den Angriff zu unterſtützen Unddie Sie eben ſelber haben uns aus dieſer Klemme gehol enſeinerzeit bei ihrer Bela Perune eben ſo nötig
n e wir jetzt einen gedeckten Weg gebraucht und ſo haben

ſie in der ſumpfigen Niederung einen guten feſten K
lonnenweg angelegt der est gut Dienſte leiſtet jader gerade unentbehrlich t ohl an 10 Tagen lagen

wir ſo vor der Feſtung herum ohne daß etwas Ernſt
liche gegen ſie unternommen wurde

Große r mußten im Gange ſein Wir
löſten verſchiedene Truppenteile ab und wurden von
anderen abgelöſt Mehrmals wechſelten wir die
St Stellungen Am angenehmſten war es noch gegenüber
dem Fort Morka Zwar waren da die Ruſſen natürlich
auch auf jeden Puntt eingeſchoſſen und auf unſerer Be
fehlsſtelle auf der von der früheren Belagerung her
eine ganze Muſterſammlung der verſchiedenſten Spreng
ſtücke Geſchoßböden Zünder und Blindgänpyer aller
Kaliber lagen brauchte ſich nur eine Naſenſpitze zu zeigen
um uns ſofort einen Aue gutſitzenden Eiſenhagel
einzutragen Allein wir hatten wenigſtens kein
Flankenfeuer und im de u der t lsſtelle einhüb ches n hen für Abende und Nächte

eider blieben wir nicht lange Wir wurden wieder
324 Norden verſchoben wo wir den Angriff e
J anterie auf das Dorf Trojczyce unterſtützen ſollten

m Flankenfeuer der Fortslinie mußte das Dorf ge
werden und im Flankenfeuer mußten unſere

atterien in Stellung gehen in einem Gelände wo dem
Feind von ſeiner eigewen Belagerung her jeder Quadrat
meter bekannt war

Zwei Tage lang en wir in einem alten verlaſſenena n vor dem Dorf Die Grabenwände waren
halb eingeſtürzt und die lehmige Erde durch die Sonnen
dibe zu einem feinen Staub gebrannt Von dem erſten
Lichten der Dämmerung bis die Schatten ſich indunklem Violett enkten lagen wir durch Tage in dem
engen Graben Die Sonne brannte herab und die
gedörrten ausgegluteten Erdwände ſtrahlten die herab
ſengende Wärme doppelt zurück Kein Baum ſpendet
Schatten kein Lüftchen Kühlun Von dem anſtrengenden
Heobachten durch das Schere rohr in der flimmern

e

Kunſtöruckpapier
Dr Erwin Reimer
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den Hige vrannten die Augen und das qualvolle
Sie n in heißen Graben ohne daß n e

tam brachie keine Erquickung s
Oolin Roes

Die Kriegsgefangenen in NRußland
Petersburg indirekt 11 Juli Zur Ernährung

pelcher P n befindlicher h undöſterreichiſch ungar efangeneE h Ha S e leſenwurden bisher täglich 15000
Der neue Kriegsminiſter Poliwanow
angeordnet daß künftig nur 9500 23r werden dürfen Eine et r a be
S wg der Rationen iſt in rn die e geaefangenen ſtärker als b r
e engere en werdeSul Giornale d Jtalia veröffentli

eine rig aus Petersburg nach welcher die ruſſiſ
Regierun öſterreichiſchen n Seſgnarnen alieniſcher Nationalität St al en überläßt Ru
mänſen habe bereits den Durchlaß geſtattet Bulgarien
und Griechenland hätten aber bis jetzt nicht geantwortet
Deshalb müſſe Jtalien von Rumänien a r den
Transport ſo Dieſen Gefangenen ſteht übrigenskein anderes r als den übrigen öſterreichiſchen Ge
fangenen bevor nämlich die gen oder das onzen
trationslager von Sardinien

König Viktor Emanuel betrachtete
T Von der Schweizer Grenze 12 e Tribunga erfährt aus Dogna an der Front r Königwohnte der Beſchießung des Forts von Malbet et be

und betrachtete den Brand der durch die von den Schüſſen
der italieniſchen Artillerie herbeigeführte Exploſion ent
ſtand Der König betrachtete das Feuer über eine
Stunde lang

Neue italieniſche Pöbelexzeſſe
T Genf 12 Juli Die Genfer Suiſſe erhielt

eine Depeſche aus Verona wonach der Pöbel in
Levico das dortige Hotel Milano zerſtörte Die
anweſenden italieniſchen Truppen ſahen ruhigzu ſo daß die Plünderer die Beute auf dem Maritplat

teilen konnten

Für den heiligen Krieg der Senuſſi
W T Paris 12 Juli Eine amtliche Note gab

vor kurzem die Kaperung eines mit Geſchenken für die
Senuſſi verſehenen griechiſchen Schoners durch einfranzöſiſches Thrdedebgt bekannt Jetzt veröffentlicht
das Echo den Brief eines Matroſen des Torpedo
bootes in dem erzählt wird daß der Schoner S roßeMengen von Munition und Waffen wertvolle enkefür die Araberführer die den heiligen Krieg ver künden

ſollten und über 150 000 Francs Gold an Bord hatte
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Jubiläumswerk zum lo0 Geburtstag
Bismarcks beben und Caten ine dauernde Erinnerung für jede öeutſche
Familie an ſeinem 100 Geburtstag am I Hpril 190165 Prachtwerk auf

in Großkormat 28 5 34 ötm herausgegeben von
mit 250 Vollbildern und TCextilluſtrationen nach

Originaſgemälden öeichnungen und Skulptfuren pon Reinhold Begas
D bederer Fr p benbach b Pietſch

C Röchling HR p Werner u a
Ein zeitgemäßes billiges G6eſchenkwerk in künſtleriſchem éinband
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